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nachgeFragt thilo huBer, cheForganisator Des esslinger hanDBall-marktplatZturniers

„Ich freue mich auf die typen“
Der 43-jährige esslinger über das Teilnehmerfeld, den ruf des Turniers, die Finanzierung der Mannschaften und das Wetter

Esslingen – Es ist ein großes orga-
nisationsteam, das seit Monaten an
der Vorbereitung des Esslinger
Handball-Marktplatzturniers arbei-
tet. Beim 50. turnier vor histori-
scher kulisse vom kommenden
Freitag bis sonntag ist sowohl bei
den top-teams aus Berlin bis Bu-
karest als auch bei den regionalen
Mannschaften mit rückkehrer tsV
Neuhausen ein attraktives teilneh-
merfeld am start. Für die Zusam-
menstellung des turniers der Ein-
ladungsklasse ist vor allem Chef-
organisator thilo Huber verant-
wortlich. „Es hat sich herumgespro-
chen, dass wir die einzige Freiluft-
veranstaltung auf spitzenniveau
sind“, sagt der 43-Jährige wenige
tage vor dem ersten anpfiff stolz.

haben Sie schon eine Wettervor-
hersage für das kommende Wo-
chenende?

Huber: ab 14 tage vor dem tur-
nier schaue ich mir die Langzeit-
prognose an. Und die zeigt zumin-
dest im Moment für samstag stabil
gutes Handball-Wetter. Wir hoffen
auf sonne und keinen regen, denn
wir wollen das 50. Marktplatztur-
nier auf jeden Fall draußen spielen.

Sie haben ihre ankündigung wahr
gemacht und für das Jubiläums-
turnier das bislang hochkarätigste
teilnehmerfeld zusammengestellt.
haben sich dabei alle ihre Wün-
sche erfüllt?

Huber: Ich bin mit dem teilnehmer-
feld sehr zufrieden. Es ist uns noch-
mal eine steigerung zum Vorjahr
gelungen. Man muss sich ja immer
Ziele setzen: Wir hätten gerne noch
eine weitere internationale spit-
zenmannschaft verpflichtet, ich
war auch mit vielen im Gespräch.
aber die internationalen Ligen be-
ginnen zwei Wochen später als die
Bundesliga, deshalb starten viele
Vereine erst jetzt mit dem training
und sind noch nicht so weit, um so
ein hochklassig besetztes turnier
mit fünf Erstligisten zu spielen.

Mussten Sie bei clubs, die bislang
noch nicht dabei waren, viel Über-
zeugungsarbeit leisten, oder hat
sich der ruf des Marktplatztur-

niers herumgesprochen?

Huber: Das turnier ist mittlerweile
deutschlandweit bekannt. Da muss
man keine große Werbung mehr
betreiben. auch international hat
sich herumgesprochen, dass wir die
einzige Freiluftveranstaltung auf
spitzenniveau sind. aber natürlich
muss man bei den ausländischen
Mannschaften ein bisschen mehr
erklären. Die interessieren sich vor
allem für die themen Boden und
regen. aber wenn man ihnen etwa
erzählt, dass Mannschaften wie die
Füchse Berlin oder Frisch auf Göp-
pingen wiederkommen, dann hilft
das ungemein.

auf welche Mannschaft freuen Sie
sich besonders?

Huber (lacht): Die Frage ist schwie-
rig, da es ja das von mir zusammen-

gestellte teilnehmerfeld ist. Ich
persönlich freue mich mehr auf die
typen als speziell auf eine einzelne
Mannschaft. Etwa auf pascal Hens,
Jogi Bitter, Hans Lindberg, silvio
Heinevetter, paul Drux, Drago Vu-
ckovic, Zarko sesum und Lars
kaufmann, um nur einige deutsche
oder europäische topspieler zu
nennen. aber auch die spieler aus
der region wie tim kneule, Manuel
späth, Michael schweikardt oder
timo salzer, die man ja immer wie-
der auch in den Hallen der Umge-
bung sieht.

Welche Mannschaft war am
schwierigsten zu bekommen?

Huber: am längsten Zeit habe ich
in den Verhandlungen mit Dinamo
Bukarest gebraucht. Da ist uns im
Nachhinein ein kleiner Coup ge-
lungen, denn die Mannschaft ist in

den Europapokal eingezogen und
hat in Dragos oprea aus Göppingen
einen in unserer region bekannten
spieler verpflichtet. Mannschaften
wie die Füchse, die sG BBM Bie-
tigheim oder der ambitionierte auf-
steiger in die Bundesliga, der tVB
1898 stuttgart, sind von sich aus
auf mich zugekommen und wollten
das turnier gerne in ihren Vorbe-
reitungsplan integrieren. Mit dem
HsV Hamburg stand ich schon sehr
früh in kontakt und war in die pla-
nungen etwas eingebunden.

Wie wichtig ist es, dass seit dem
vergangenen Jahr auch das regio-
nale aushängeschild frisch auf
Göppingen mitspielt?

Huber: Für uns ist das ganz wich-
tig. Wir haben uns im organisati-
onsteam entschieden, dass wir min-
destens drei regionale topteams

präsentieren wollen – und da ist
Frisch auf ein Muss. Deshalb sind
wir froh über die Zusage.

das teilnehmerfeld wird immer
hochkarätiger und damit mutmaß-
lich auch teurer. Wie finanzieren
Sie das?

Huber: Ich will es mal so sagen: Die
Mannschaften sind nicht teurer ge-
worden. Das liegt aber auch daran,
dass sie viel Vertrauen in unsere
arbeit haben und die Vorzüge des
Marktplatzturniers schätzen: gute
organisation, schönes ambiente
mit vielen Zuschauern und perfekte
rahmenbedingungen wie zum Bei-
spiel schöne Unterkünfte, großer
spielerbereich sowie gute persön-
liche und medizinische Betreuung.
Das ist den trainern und Managern
oft mehr wert als eine hohe auf-
wandsentschädigung. Das haben
wir uns über die letzten Jahre er-
arbeitet, als junger turnierveran-
stalter hat man es da sicher schwe-
rer. Wichtig sind natürlich aber
auch unsere vielen sponsoren und
die stadt Esslingen, die mir bei der
Verpflichtung der top-Mannschaf-
ten die nötige sicherheit geben.

Ähnlich wie für frisch auf beim tur-
nier der top-Mannschaften gilt für
die regionalen teams, dass das
hiesige aushängeschild tSV neu-
hausen nach einigen Jahren abs-
tinenz wieder dabei ist.

Huber: Ich bin sehr froh darüber.
Ich habe mit Neuhausens Manager
Bernd Locher viele Gespräche ge-
führt. Ich glaube, dass das turnier
dieses Jahr mit teams aus der re-
gion wie Neuhausen, tsV Deizisau
und tV plochingen von der Beset-
zung seinesgleichen sucht. Wir
freuen uns alle, dass die Neuhau-
sener abstinenz beendet ist.

Wer gewinnt?

Huber: Da die sonne scheint, die
Mannschaft, die am besten mit der
Hitze zurechtkommt.

das Gespräch führte Sigor Paesler.

Ein Spielplan folgt in der Mittwoch-
ausgabe.

thilo huber auf dem Esslinger Marktplatz. noch ist es dort grau und nass. der blau-rote belag wird am freitag liegen
und huber hofft, dass es dann auch trocken ist. foto: rudel

die Sieger von reichenbach: Moritz Pöndl vom tV Zell (links) und Sabine apel
aus Echterdingen laufen der Konkurrenz davon. fotos: rudel

pöndl und apel triumphieren
schwierige Bedingungen beim 25. reichenbacher Citylauf

Plochingen (red) – Moritz Pöndl
vom TV Zell bei den Männern und
Sabine Apel (Tria Echterdingen)
bei den Frauen sind die Sieger des
25. Reichenbacher Citylaufs über
eine Distanz von zehn Kilometern.
Der Lauf bei knapp 30 Grad war
für die Teilnehmer eine große He-
rausforderung, auch wenn die Stre-
cke überwiegend im Wald verlief.

pöndl bewältigte die strecke in
starken 37:58 Minuten. Zweiter
wurde Ingo Zander vom tsV Fri-
ckenhausen in 38:56 Minuten vor
Christian Hofmann (sparda-team
rechberghausen/39:15).

Frauen-siegerin apel benötigte
43:24 Minuten. Zweite wurde
Christine Lange (sparda-team
rechberghausen) in 45:42 Minuten
vor Nina autenrieth (Zauberhafte
Backwelt/46:12).

Werner Quattlender vom Ver-
anstalter ast reichenbach freute
sich über die starke Beteiligung des
Nachwuchses an der 25. Veranstal-

tung. „Es waren über 200 kinder
am start, das ist die gute Nach-
richt“, erklärte der organisator.
Weniger erfreulich war jedoch der
„deutliche teilnehmerrückgang“
beim Hauptlauf. Lediglich 56
Frauen und Männer nahmen die
strecke in angriff. „Die Ursache
dafür ist ungeklärt. Vielleicht trau-
ten viele Läufer dem Wetter nicht“,
meinte Quattlender.

Zumindest sorgte vor Beginn der
Veranstaltung ein kleiner regen-
schauer kurzfristig für eine will-
kommene abkühlung. Neu aufge-
nommen in das programm hatte
der Veranstalter einen Walking-
Wettbewerb. „Dieser wurde nicht
wie erwartet angenommen. Es wa-
ren zwölf Walker am start“, er-
klärte Quattlender.

Verletzungen gab es keine, das
rote kreuz meldete keine nennens-
werten Vorkommnisse. „Insgesamt
war die Veranstaltung sehr gut be-
sucht“, meinte Quattlender zur ak-
zeptanz der Zuschauer.

„wir wollen die nummer eins bleiben“
Der spagat des tsV Neuhausen zwischen anspruch und finanziellen Möglichkeiten

Von Stefanie Gauch-Dörre

Neuhausen – Es ist erst zweieinhalb
Monate her, dass die Handballer
des tsV Neuhausen den direkten
Wiederabstieg aus der 3. Liga ver-
schmerzen mussten. In den vergan-
genen Jahren ging es regelmäßig
hoch und runter. Nun sind die Neu-
hausener nach fünf Jahren erstmals
nicht mehr die höchstklassige
Mannschaft des Bezirks. sie treffen
nun in der Baden-Württemberg
oberliga auf die Nachbarn tsV
Deizisau, tsV Wolfschlugen und
tV plochingen.

Die Freude auf die Derbys ist
zwar groß, es wird aber auch klar
formuliert: „Wir wollen die Num-
mer eins bleiben.“ Das bedeute
nicht zwangsläufig einen erneuten
direkten Wiederaufstieg, aber es
soll mindestens eine platzierung
vor den Nachbarteams sein. Mittel-
fristig wollen sich die MadDogs in
der 3. Liga etablieren. „Der kreis
Esslingen hat eine Mannschaft in
der Bundesliga verdient“, betont
Vorstandsmitglied Günter stotz.
Für höherklassig erfahrene spieler
fehlte bisher aber das nötige klein-
geld. Die Neuhausener setzen da-
her weiterhin auf junge talente aus
der region, ein Leader würde dem
team aber guttun. Denn zuletzt
fehlte ein konstant spielender takt-
geber.

In kooperation mit Jörn kehle,
dem Vorstand für Öffentlichkeits-
arbeit, ist stotz für den Bereich
Marketing und sponsoring verant-
wortlich. kommissarisch, wie er be-
tont, hat stotz dieses amt aber be-
reits seit einem Jahr inne. In der
Vergangenheit bereiteten die finan-
ziellen Möglichkeiten immer wie-
der sorgen. Für die kommende sai-
son ist der Etat zwar gesichert, „es
könnte aber besser sein“, berichtet
stotz, der immer wieder betont,
dass er sich mehr Engagement von
den größeren Unternehmen der
Umgebung wünscht.

Mit diesem Wunsch stehen die
Neuhausener nicht alleine da. auch
andere sportvereine klagen über

knappe kassen. stotz hofft auf ein
Umdenken: „Wir sind eine der
wirtschaftsstärksten regionen Eu-
ropas. Die Leute brauchen doch
Mannschaften mit denen sie sich
identifizieren und auf die sie stolz
sein können.“

auch die Infrastruktur stimme
nicht. „Im ganzen kreis gibt es
keine sporthalle, die bundesliga-
tauglich wäre“, sagt stotz. ob klei-
nere Gemeinden ohne Unterstüt-
zung bei Bedarf abhilfe schaffen
könnten, stellt stotz infrage. Ideen
gebe es viele, aber die partner mit
dementsprechenden finanziellen

Möglichkeiten fehlen. Um auch
künftig das aushängeschild des
Männer-Handballs im Bezirk zu
sein, ist neben den finanziellen
rahmenbedingungen das ehren-
amtliche Engagement wichtig. Bis
zu 15 personen unterstützen stotz
bei der Betreuung der sponsoren.

aus sportlicher sicht ist routi-
nier timo Flechsenhar jedenfalls
zuversichtlich: „Wir haben in den
vergangenen Jahren viel dazuge-
lernt. Wenn wir unsere Fehler mi-
nimieren, werden wir eine wichtige
rolle im kampf um die beiden auf-
stiegsplätze spielen.“

auf der trikotrückseite der neuhausener ist derzeit kein Sponsor platziert.
das soll sich möglichst schnell ändern. foto: rudel

u-15-Wasserballer
gewinnen Titel

München (red) – Die U-15-Wasser-
baller des ssV Esslingen wurden in
München süddeutscher Meister.
Ungeschlagen qualifizierte sich das
team um das trainergespann Ger-
hard Dierolf und Lars Blankenhorn
damit für die Vorrundenturniere
um die deutsche Meisterschaft.

Gegen die sG stadtwerke Mün-
chen gewann der Esslinger Nach-
wuchs klar mit 13:5. Gegen die
sGW Leimen/Mannheim behielt
der ssVE mit 21:12 die oberhand.
„Die deutlichen Ergebnisse stärk-
ten das selbstbewusstsein der
Mannschaft und das spürte dann
der Gegner des letzten spiels“,
sagte ssVE-trainer Dierolf. Mit
einem 17:1-Erfolg gegen den sV
Würzburg machte der ssVE den
süddeutschen Meistertitel klar. Die
anstehende Vorrunde um die deut-
sche Meisterschaft wird dem ssVE
sicher mehr abverlangen.

ssV esslingen: Zemun, Seichter,
orszulik (11), iegariu (4), bozic (6),
dell’Era (5), rehm (9), Schmitt (5),
Mucciaccio (2), bender (5), Kende (5),
Kübler (1), tepic.

aMC demonstriert
Überlegenheit

Bretten (red) – Einmal mehr zeigte
der aMC Mittlerer Neckar seine
Überlegenheit in der württember-
gischen Meisterschaft im aDaC-
automobilturniersport. Beim
sechsten Lauf in Bretten-Diedels-
heim fanden sich fünf Esslinger
Fahrer auf den ersten sechs rängen
wieder. Den sprung aufs sieger-
treppchen schafften Christian, rolf
und klaus oswald. Nur Hans-peter
sahr (rMsV oberwinden) verhin-
derte als Vierter den totalen tri-
umph des aMC und verwies Marcel
Drewes und ralph Wucherer auf
die plätze. Bei den Frauen landeten
Jutta karls und sabrina Däuble auf
den plätzen zwei und drei.

Wegen Unwetter- und Hochwas-
serschäden war der gastgebende sC
Diedelsheim gezwungen, die ge-
planten strecke deutlich zu verkür-
zen. als Folge entstand so der kür-
zeste parcours, der jemals in der
württembergischen Meisterschaft
gefahren wurde. Die top-piloten
erzielten dabei Laufzeiten von we-
niger als 40 sekunden.

In der württembergischen Meis-
terschaft ist nach sechs von sieben
Läufen noch keine Entscheidung
um den Gesamtsieg gefallen. Nur
eines steht fest: der württembergi-
sche Meister kommt vom aMC
Mittlerer Neckar Esslingen. titel-
verteidiger rolf oswald führt mit
89 punkten die tabelle an.

EinS Zu null
lEichtathlEtiK
25. reichenbacher Citylauf über 10 Kilo-
meter: 1. Moritz Pöndl (tV Zell) 37:58 Mi-
nuten, 2. ingo Zander (tSV frickenhausen)
38:56, 3. christian hofmann (Sparda-team
rechberghausen) 39:15, 4. Michael tand-
ler (aSt Süßen) 39:38, 5. Samuel häußler
40:22 , 6. böhringer (Sparda-team rech-
berghausen) 40:45, 7. Karlheinz dravec
(tSV lichtenwald) 40:58, 9. andy rück (WG
Kelterstr. 15) 41:52, 9. reinhard nickl (aSt
reichenbach) 42:19, 10. Salvatore Gangi
(lG Esslingen) 42:27, 11. Sabine apel (tria
Echterdingen) 43:24, 12. Wolfgang Mor-
hard (tSV neustadt/rems) 43:38 , 13.
thorsten Schirwandt (aSt reichenbach)
43:48, 14. Jürgen hahn (tSV Ötlingen)
44:56 , 15. Günter Kunert (Esslingen)
45:04 , 16. bernd Walter (Sc altbach)
45:08, 17. Walter Krohn (tSV lichtenwald)
45:14, 18. Marcel rattay (Vfb reichen-
bach/fils) 45:15, 19. christine lange
(Sparda-team rechberghausen) 45:42,
20. bastian Vogt (JfK-Schule) 45:59, 21.
nina autenrieth (Zauberhafte backwelt)
46:12 , 22. Katharina Kock (tV Plochin-
gen) 46:46, 23. frank Erdmann (tria Ech-
terdingen) 46:47, 24. alina böhmer (Zau-
berhafte backwelt) 47:32, 25. christoph
Schwerdtfeger(SPd Kreisverband Kons-
tanz) 47:49, 26. christoph haffa (MSc hei-
ningen) 48:04, 27. andré fleischer (Ess-
lingen) 48:30, 28. Katharina Krüger (Zau-
berhafte backwelt) 48:36, 29. Markus le-
derer (aSt reichenbach) 48:39, 30. tanja
albrecht 48:43, 31. ralf Zeger (tischtennis
tV reichenbach) 48:47, 32. andreas Zieg-
ler (dZ bank runners) 49:22, 33. Susanne
Peterhoff (reichenbach) 49:37, 34. Ste-
phan ludwig 49:39 , 35. Eileen Schuster
50:22, 36. tobias dyrschka (tV reichen-
bach handball) 50:26, 37. Melanie Wien
(baltmannsweiler) 50:28 3, 38. Janosch
Paydas (WG Kelterstr. 15) 50:31, 39. frie-
demann bantel (fam bantel) 50:52, 40.
Guillermo Gallegos-ayala (institut für me-
dizinische Psychologie tübingen) 51:09,
41. fabian dyrschka (tV reichenbach
handball) 51:25, 42.Markus Wien(balt-
mannsweiler) 51:30, 43. thomas dyrschka
(tV reichenbach) 51:40, 44. Eugen Maier,
(Spiegelberg-nassach) 51:51, 45. Micha-
ela rahm 52:13, 46. britta Gex (tV Plo-
chingen) 52:36, 47. rudolf Koopmann
(Speed-team-Stuttgart) 52:41, 48. Stefa-
nie Kusterer 53:03, 49. Eberhard Kunzel-
mann (tSV Ötlingen) 53:19, 50. Elizabeth
tok(hochdorf) 53:56
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